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bleiben bis auf Weiteres wie gewohnt online (siehe auch Kontakte auf Seite 30). 

Der Druckprozess und das Papier für diesen Gemeindebrief sind mit dem blauen Engel 
ausgezeichnet. 

Nachrichten aus dem Kooperationsraum 4 

Auferstehung Weihnachten und Jahreswechsel 5 

Auferstehung Rückblick auf Erntedank 6/7 

Auferstehung Gemeindeversammlung 8 

Auferstehung u. Dreikönig: Ankündigung Jubelkonfirmation  8 

Auferstehung Termine und Hinweise  9 

Ankündigung Weltgebetstag  10 

Auferstehung Neues aus dem Kirchenvorstand 11 

Auferstehung Neues aus der Kita  12 

Auferstehung Treffpunkt Bibliothek/ Seniorenkreis 13 

Auferstehung Mittlere Generation  14 

Auferstehung Gruppentermine  15 

Gottesdienste Kooperationsraum West 16/17 

und Kinder- und Jugendkirche  17 

Schelmengraben Termine und Berichte  18-23 

Dreikönigsgemeinde Termine und Berichte  24-26 

St. Peter und Paul Gottesdienste und Berichte  27-28 

Aussendung des Friedenslichts  29 

Impressum und Kontaktadressen  30 



Geistliches Wort
 

3 

Liebe Schwestern und Brüder! 

Schmerz und Angst der Geburt teilt sie mit allen Frauen, die einmal ein Kind 

geboren haben. In all ihrer Not widerfährt Maria aber auch viel Gutes. Ein Engel 

verheißt ihr ein besonderes Kind, ein Kind Gottes. Maria ist auf ihrer Reise nicht 

allein, sondern wird begleitet von Josef. Sie erlebt das Glück, Mutter geworden zu 

sein. 

Schmerz und Glück liegen in unserer Welt nahe beieinander – und manchmal 

zerreißt es einen dabei fast. Auch in diesem Jahr war das intensiv zu erleben. Der 

Schmerz in der Welt ist so groß und so zahlreich. 

Und dann ist da doch auch ganz viel Glück in der 

Welt. Ob ich es wahrnehme? Ich wünsche es mir 

von Herzen. 

Viele könnten erzählen von beruflichem Erfolg 

und privatem Glück. Ein Kind ist geboren, eine 

Liebe neu geknüpft. Eine Wohnung gefunden, 

eine Erkrankung überstanden. 

Auch die Weihnachtsgeschichte erzählt uns von 

Schmerz und Gefährdung. Sie erzählt aber 

zugleich von Freude und großem Glück. Mir 

steht das Krippenbild vor Augen: Maria mit dem Kind im Stall, begleitet von Josef, 

besucht von den Hirten und umgeben von himmlischen Heerscharen. Es ist ein 

Bild gegen den Schmerz in der Welt und gegen allen Kummer in unserem Leben. 

Inmitten aller Gefährdungen, inmitten von Schmerz ist die behütende, die gute 

Macht Gottes da. Fürchtet Euch nicht! 

In einer Liebeserklärung an Weihnachten heißt es:  

» … keiner kommt daran vorbei, niemand kann sich freimachen von Weihnachten. 

Auch der nicht, der zornig sagt: ich mache Weihnachten gar nichts, null, nichts, 

weil Weihnachten ist. Also auch der macht an diesem einen Abend deshalb 

nichts, weil Weihnachten ist. Wunderbar: Weihnachten ist unerschütterlich. Ich 

kann mir das Jahr ohne Weihnachten gar nicht vorstellen. Weihnachten hilft, die 

Unberechenbarkeit des Lebens auszuhalten. Auf irgendetwas muss man sich 

doch verlassen können.« 

Für mich ist das der Trost von Weihnacht: Das Kind in Windeln gewickelt und in 

einer Krippe liegend. 

Welt ging verloren – Christ ist geboren. Fürchtet euch nicht! Euch ist heute der 

Heiland geboren! 

Von Herzen wünsche ich Ihnen eine gute, besinnliche Weihnachtszeit sowie ein 

frohes, gesegnetes Weihnachtsfest! 

Ihr Pfarrer Knud W. Schmitt, St. Peter und Paul 
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Gemeinsame Gottesdienste 

Um das Zusammenwachsen unserer drei Gemeinden Auferstehung, Dreikönig und 
Schelmengraben zu fördern, wird es ab Dezember jeweils am vierten Sonntag 
im Monat um 10 Uhr einen gemeinsamen Gottesdienst im Kooperationsraum 
geben. 

Das Projekt beginnt am 22. Dezember 
mit einem Gottesdienst auf dem Freuden-
berg im Nelkenweg 4. Am 26. Januar 
2025 ist der gemeinsame Gottesdienst im 
Schelmengraben, und so wandert er 
jeden Monat durch die Gemeinden des 
Kooperationsraums. Für Einzelheiten 
verfolgen Sie bitte den Gottesdienstplan. 
Ein Fahrdienst aus den Gemeinden, in 
denen gerade kein Gottesdienst ist, wird 

organisiert.  
 

Gemeinsames Büro Kooperationsraum 

Seit geraumer Zeit arbeiten nun alle drei Sekretärinnen im gemeinsamen Büro im 

Nelkenweg 4, jede an einem anderen Wochentag. Das ist für uns persönlich 

natürlich schade, aber dank der modernen Medien treffen wir uns für unsere 

Besprechungen digital. Nochmal zur Erinnerung: Die Öffnungszeiten sind Montag 

und Mittwoch bis Freitag von 10 bis 12 Uhr und am Dienstag ist von 15 bis 18 Uhr. 

Frau Steeg (Schelmengrabengemeinde) treffen Sie montags hier an, Frau Wittich 

(Auferstehungsgemeinde) donnerstags und Frau Daniel (Dreikönigsgemeinde) 

dienstags, mittwochs und freitags. Die gemeinsame Telefonnummer ist 0611 

9259951, Mails können Sie schreiben an Kooperationsraum.Wiesbaden-

West@ekhn.de. In Urlaubs- und Krankheitsfällen vertreten wir uns natürlich 

gegenseitig. 

Dabei ist es natürlich so, dass nicht jede Sekretärin Ihnen jede Frage direkt 

beantworten kann, die Ihnen auf der Seele brennt. Wir haben uns untereinander 

einige Sachgebiete gemeindeübergreifend aufgeteilt, in anderen Bereichen (z. B. 

auch den Vermietungsangelegenheiten) wird nach wie vor gemeindebezogen 

gearbeitet. Dies liegt auch daran, dass in diesem Bereich auch andere Personen 

involviert sind. Wir bitten also um Ihr Verständnis, wenn wir Sie in dem einen oder 

anderen Fall doch noch „weiterleiten“ müssen. Trotzdem bemühen wir uns wie 

gewohnt, Ihnen immer möglichst zeitnah zu helfen. Dazu tragen nun die 

ausgedehnten Öffnungszeiten auf jeden Fall bei! 

Urte Daniel (für das Kooperationssekretariat) 
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Weihnachten und Jahreswechsel in der Auferstehungsgemeinde 

Auch in diesem Jahr möchten wir uns mit vielen Gottesdiensten und Andachten 
auf die Geburt Jesu vorbereiten. 

Am Freitag, dem 29. November, 2024, 
starten wir mit einem adventlichen 
Gemeindefest in die heilige Zeit (siehe auch hintere Umschlagseite) 

14 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent für Familien und Alleinstehende, 
anschließend (ca. 15 Uhr) Fest-Zeit 

Am 01. 12., dem eigentlichen 1. Advent, findet dann kein Gottesdienst in Aufer-
stehung statt. Wir laden ein in die Gottesdienste in Frauenstein oder Schelmen-
graben. Beide starten um 10 Uhr. 

Sonntag, 08. Dezember, 2. Advent: 10 Uhr Kreuzfahrer-Gottesdienst 

Sonntag, 15. Dezember, 3. Advent: 10 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 22. Dezember, 4. Advent: 10 Uhr Erster Kooperationsraum-Gottes-
dienst auf dem Freudenberg (siehe auch Seite 4) 

Dienstag, 24. Dezember - Heiliger Abend: 14.30 – ca. 15 Uhr 
Jesu Geburtstagsparty: „In Bethlehem trifft Gott seine Menschen“, ein 
Gottesdienst für die Kleinsten und alle Großen, mit vielen Liedern und einer 
Weihnachtsgeschichte zum Mitmachen. 

17 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel: „Weihnachten strahlt aus“ – so 
lautet das Thema des Krippenspiels, das erzählt, wie die Geburt Jesu die 
Menschen verändern kann. 

22 Uhr: „Wir feiern die Heilige Nacht“ – die gemeinsame besinnliche 
Christmette für Auferstehung und Dreikönig, dieses Mal feiern wir in der 
Auferstehungsgemeinde mit Kerzenschein, Orgel und Veeh-Harfe. 

1. Weihnachtstag, 25. Dezember: 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Dreikönigsgemeinde (mit Fahrdienst von Auferstehung und Schelmengraben) 

2. Weihnachtstag, 26.Dezember: 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
zusammen mit der Christophorusgemeinde, in diesem Jahr in Auferstehung 

Zum Jahreswechsel laden wir herzlich ein zu folgenden Gottesdiensten: 

Dienstag, 31.Dezember - Altjahrsabend: 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Mittwoch, 01. Januar 2025: 17 Uhr ökumenischer Gottesdienst in St. Peter 
und Paul mit anschließendem Glühweinumtrunk auf dem Platz vor der Kirche 

Sonntag, 05. Januar 2025: Epiphanias - Feier (Heilige Drei Könige): 10 Uhr 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

(Am 06. Januar findet kein Gottesdienst in Auferstehung statt) 

Viele Möglichkeiten, Gottes Einladung mit Leben zu füllen. Kommen Sie vorbei 
und feiern Sie mit. Wir freuen uns auf Sie. 

Roland Falk, Pfr. 
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Rückblick auf das Erntedankfest 
Am 6. Oktober 2024 fand 

das Erntedankfest in der 

Auferstehungsgemeinde 

statt. Der Altar war reichlich 

gedeckt mit Obst und 

Gemüse, Honig und selbst-

gemachten Marmeladen, 

Most und Wein und 

Blumen. All diese Gaben 

wurden von Privatpersonen 

und Betrieben gespendet. 

Der kurzweilige 

Gottesdienst wurde von Pfarrer Roland Falk und zahlreichen kleinen und großen 

Gemeindemitgliedern gestaltet. Es wurde die Geschichte von Lilli und ihren 

Sorgen erzählt und gespielt. Nachdem Gott Lilli durch einen Vogel und eine 

Blume gezeigt hat, wie er sich um alles sorgt, fühlte 

sich Lilli auf einmal leicht und fröhlich und dankte 

Gott dafür. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Chor unter 

Leitung von Herrn Jäger begleitet. 

Nach dem Gottesdienst gab es Kaffee und Kuchen 

und es fand die traditionelle Versteigerung der ge-

spendeten Lebensmittel statt. Der Auktionator Matze 

Bielohlawek schaffte es durch originelle Anprei-

sungen die Auktionspreise in die Höhe zu schaukeln, 

so dass insgesamt mehr als 1.200 €uro zusammen-

gekommen sind, die je zur Hälfte der Teestube und 

der Gemeinde zugutekommen. 
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Die Kinder der Kita haben sich mit dem 
Thema „Erntedank“ beschäftigt und 
daraus sind die Karten am 
Dankbarkeitsbaum entstanden. 

Text: R. Spohler; Fotos: privat
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 Gemeindeversammlung 02. Februar 2025 
und Mitarbeitenden-Fest 

Der Kirchenvorstand der Auferstehungsgemeinde lädt alle Gemeindeglieder herz-
lich ein zu einem Gemeindetag mit Gottesdienst und anschließender Gemeinde-
versammlung am 02. Februar 2025. 

In dieser Versammlung möchte der Kirchenvorstand die Gemeinde über den 
aktuellen Stand des Nachbarschaftsraums Wiesbaden-West und die 
Entwicklung des Miteinanders der Gemeinden in diesem Raum informieren. 

Der Tag umfasst folgende Veranstaltungen: 

10 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl (Pfr. Falk) 

ca. 11.15 Uhr Gemeindeversammlung, danach 

ca. 12.15 Uhr startet das Dankeschönfest für alle ehrenamtlichen Mitar-
beitenden in der Auferstehungsgemeinde. 

Hierzu ergeht noch eine gesonderte Einladung. 

Herzliche Einladung zur Teilnahme. 

Im Namen des Kirchenvorstands Roland Falk, Pfr. 

 

 

Vorankündigung: Jubelkonfirmationsfeiern in der 
Auferstehungs- und der Dreikönigsgemeinde 

Am 18.5.2025 bieten die Dreikönigsgemeinde und die Auferstehungsgemeinde 
jeweils einen Gottesdienst zur Feier der Jubelkonfirmation in der Auferstehungs-
gemeinde und in Frauenstein an. 

Wir denken an die Konfirmation und Ihr Treueversprechen gegenüber Gott und 
seiner Kirche nach und wollen um seinen Segen für die Zukunft bitten. 

Eingeladen sind alle Gemeindemitglieder (frühere und gegenwärtige), die ihre 
Konfirmation im Jahr 2000, 1975, 1970, 1965, 1960, 1955, 1950, 1945 oder davor 
gefeiert haben. Wenn Sie an den Gedenkgottesdiensten interessiert sind, melden 
Sie sich bitte bis 1. April 2025 im gemeinsamen Gemeindebüro (Tel. 0611-
9259951) oder schreiben Sie eine E-Mail: 

- Für Mitglieder der Dreikönigsgemeinde an 
ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder an Pfarrerin 
Leonhardt-Balzer (jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de). 

- Für Mitglieder der Auferstehungsgemeinde an 
auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder an Pfarrer Falk 
(roland.falk@ekhn.de). 

  

mailto:ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
mailto:jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de
mailto:roland.falk@ekhn.de
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2025 – Gemeindefreizeiten im Überblick; bitte notieren!! 

Kinderfreizeit: Freitag, 27.06., nachmittags bis Sonntag, 29.06.25  

Jugendfreizeit: Montag, 07.07. bis Sonntag, 13.07.2025, in 
Friedrichskoog/Schleswig-Holstein 

Gemeindefreizeit: Donnerstag, 02.10., nachmittags bis Sonntag, 05.10.2025 
Gemeindefreizeit für alle, Junge, Alte, Familien, und Alleinstehende in 
Oberreifenberg / Taunus. 

Nähere Infos kommen demnächst. Roland Falk, Pfr  

 

Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, eine Platt-

form für kritische Debatten, ein einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu erleben! 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 findet der 39. Deutsche Evangelische Kirchentag in 

Hannover statt. Fünf Tage gesellschaftliche Diskussionen, Gottesdienst feiern, 

große und kleine Kulturangebote und vor allem Begegnung und Gemeinschaft. 

Vom Zentrum Kinder und Familien über die Podienreihe Internationale Politik bis 

zur 24/7-Mitsingkirche ist für alle etwas dabei! 

Der Kirchentag in Hannover steht unter der Losung „mutig - stark - beherzt“ 

(nach 1 Kor 16,13-14): so wollen wir über die Herausforderungen unserer Zeit 

diskutieren, uns einander zuwenden und gegenseitig im Glauben bestärken. Seien 

Sie dabei! 

Eine Gruppenfahrt vom Dekanat findet nicht statt. Allerdings planen Nicole Oehler 

mit Jugendlichen eine Jugendfahrt zum Kirchentag und Steffen Batz organisiert 

eine Helfer:innengruppe, die zum Kirchentag fährt. Nähere Infos dazu folgen. 

https://www.dekanat-wiesbaden.de Telefon: 06 11 – 73 42 42-10 

  

https://www.dekanat-wiesbaden.de/
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Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele tausend 
Kilometer von uns entfernt - laden ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik liegenden Inseln könnte 

dazu verleiten, das Leben dort nur positiv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies 

und der Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 15.000 Menschen, 

die auf den Inseln leben. 

Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des Weltgebetstag-Gottes-

dienstes aus ihrem Glauben - und sie beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz 

zum Teil auch problematischer Missionierungserfahrungen wird der christliche 

Glaube auf den Cookinseln von gut 90% der Menschen selbstverständlich gelebt 

und ist fest in ihre Tradition eingebunden. Die Schreiberinnen verbinden ihre 

Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das Meer und die Schöpfung mit den 

Aussagen von Psalm 139. Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren Augen zu 

sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikultur und Sprache, die 

während der Kolonialzeit unterdrückt war. Und so finden sich Maoriworte und 

Lieder in der Liturgie wieder. Mit Kia orana grüßen die Frauen—sie wünschen 

damit ein gutes und erfülltes Leben.  

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die Schattenseiten des 

Lebens auf den Cookinseln. Es ist der Tradition gemäß nicht üblich, Schwächen 

zu benennen, Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst das große 

Problem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird kaum thematisiert. 

Expert*innen bezeichnen die häusliche und sexualisierte Gewalt als „most burning 

issue“. Auch die zum Teil schweren gesundheitlichen Folgen des weit verbreiteten 

massiven Übergewichts vieler Cookinsulaner*innen werden nur andeutungsweise 

in der Liturgie erwähnt.  

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 7. März 2025 einen ökumenischen 

Weltgebetstag-Gottesdienst in St. Peter und Paul zu besuchen. Vorbereitungen 

dazu finden im Februar statt. Machen Sie mit. 

„Kia orana“, mögt ihr ein langes und erfülltes Leben haben. So grüßen die 
Frauen zu Beginn alle, die rund um den Globus den Weltgebetstagsgottesdienst 
feiern. 
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Auszüge aus den Protokollen der 

Kirchenvorstandssitzungen der 

Auferstehungsgemeinde 

In den Sitzungen vom 8.7. bis zum 17.10.2024 
hat der KV folgende relevante Punkte beraten bzw. beschlossen: 

► Kita: Für die voraussichtlichen Gesamtkosten der Dachsanierung werden von 
Stadt und Kirchenverwaltung 280.000 € bereitgestellt. 

► Kita: Für notwendige Zaunerhöhungen, das Abfangen eines rutschenden Hangs, 
die Demontage nicht mehr sicherer Spielgeräte und für den Sonnenschutz im 
Außengelände werden von Stadt und Dekanat 49.000 € bereitgestellt. 

► Am 30.8. fand eine Begehung der Gemeindegebäude des künftigen Nachbar-
schaftsraumes statt. 

► Am 29.11.24 findet ein Advent-Gemeindefest statt. 

► Die Organisation des gemeinsamen Gemeindebüros der im Kooperationsraum 
West zusammengeschlossenen Gemeinden in der Dreikönigsgemeinde wird in 
Abstimmung mit den weiteren Gemeinden festgelegt. 

► Die Schriftgutverwaltung wird neu geordnet. 

► Es wird eine neue Tischtennisplatte beschafft. 

► Die Beratungen zum Haushaltsplan 2025 beginnen. 

► Die Jahresplanung der gemeindlichen Angebote wird vorbereitet. 

► Im Februar 2025 soll eine Gemeindeversammlung zur künftigen Neuorganisation 
im Nachbarschaftsraum stattfinden. Dazu hat am 28.10.24 eine gemeinsame 
Information der im Nachbarschaftsraum zusammengeschlossenen Gemeinden 
stattgefunden. 

► Die Aufgabenverteilung im KV wird aktualisiert und dokumentiert. 

► Die Jugendlichen der Donnerstagsjugendgruppe und die jungen Erwachsenen 
haben den ehemaligen Medienraum in Eigenarbeit zu einem zweiten gemütlichen 
Jugendraum umgestaltet und in Eigenregie – ohne Kosten für die Gemeinde – 
den Raum vollständig neu gestaltet. 

Der KV dankt den Beteiligten sehr herzlich für ihren Einsatz. 

gez. Zahn 

   

Neues aus dem 
Kirchenvorstand 53 



Ev. Auferstehungsgemeinde
 

12 

Bericht aus dem Kindergarten 

Vielleicht erinnern Sie sich an den Spendenaufruf letztes Jahr, als wir in der Kita 
Spenden für unser Motorik-
zentrum gesammelt haben. 

Nun beginnt in der Kita eine 
neue Zeit der Bewegungs-
förderung. Das Motorikzentrum 
ähnelt mit Sprossen- und 
Kletterwand sowie vielen 
Schaukelmöglichkeiten einem 
Spielplatz. Hier sollen die 
motorischen Fähigkeiten, die 
visuelle Wahrnehmung, der 
Tast- und Gleichgewichtssinn, 
die Raumwahrnehmung und 
das Planen von Handlungen 
aktiviert und geübt werden. 

Auch am Adventsfest im Dezember 2023 in der 
Gemeinde wurden alle Spenden für das Motorik-
zentrum gesammelt. Im Januar 2024 kam plötz-
lich eine große Hürde, weil das Dach der Kita 
undicht war und es einen großen Wasserschaden 
gab. In den nächsten Monaten wurden mit vielen 
Experten zusammen geschaut, wie das Dach 
saniert werden kann. Endlich sind die Schäden 
behoben und die Firma ULLEWAEH aus Lübeck 
kam mit einem Schreiner und einem Zimmer-
mann. Zwei Tage lang wurde gesägt, geschraubt 
und gehämmert und am 3.9.2024 um 16:00 Uhr 
war das Motorikzentrum fertig. Am nächsten Tag 
kamen die restlichen Materialien und das Aus-
probieren ging los. 

Insgesamt haben wir 32.000 € zusammen bekom-
men. Ein Herz für Kinder hat sich mit 20.000 € be-
teiligt und wir als Kita haben 12.000 € gesammelt. 

So ein Riesenprojekt ist eine besondere und einmalige Sache. 

Es gibt noch weitere Geräte, die wir für das Motorikzentrum anschaffen möchten. 
Somit können Sie gern weiterhin spenden. 

Text und Fotos: N. Sutter 

SPENDEN KÖNNEN SIE ÜBER PAYPAL- @Kita50 oder auf unser Spendenkonto: 

VOLKSBANK WIESBADEN IBAN: DE32 5109 0000 0030 0688 58 

VERWENDUNGSZWECK: MOTORIKZENTRUM 
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„Treffpunkt Bibliothek“ 

Einmal im Monat, meistens am ersten Mittwoch eines Monats, treffen sich 
Interessierte, um sich mit der Bibel auseinanderzusetzen und miteinander über ihre 
Lebens- und Glaubenserfahrungen ins Gespräch zu kommen. 

Der „Treffpunkt Bibliothek“ bietet dazu eine gute 
Möglichkeit, Erfahrungen mit biblischen Texten zu 
machen und ihre Bedeutung für unser Leben 
heute zu erkennen. Wir treffen uns in der 
Bibliothek der Auferstehungsgemeinde. 

„Und das ist erst der Anfang“ – unter diesem 
Titel geht es weiter mit Texten aus dem ersten 
Buch der Bibel: „Genesis“/ 1. Buch Mose. 

Die nächsten Abende sind: 

04. Dezember, 19.30 Uhr, „Sprache und Verwirrung“, 1. Mose 10 und 11 in 
Auswahl 

- Januar 2025 – Winterpause – 

05. Februar, 19.30 Uhr, „Die ganz ungeahnte Frauenpower“, wir lesen im Buch 
Judith. 

Sie sind herzlich eingeladen, auch wenn Sie die ersten Abende nicht miterleben 
konnten. 

Roland Falk, Pfr.  

Seniorenkreis 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 15 Uhr zu Kaffee und Kuchen. 

06.12.  Heute ist Nikolaus. Er kommt mit Plätzchen, Stollen, Liedern und 
Geschichten. 

10.01 (!) Rückblick - Ausblick. Was haben wir im Jahr 2024 erlebt?. 
Was erwarten wir vom neuen Jahr 2025? 

07.02. Franz von Assisi.  Sein Leben, sein Werk und seine Bedeutung  

Karl Schreier und Ehepaar Falk  
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Mittlere Generation 

Zu alt für die Jugendgruppe, zu jung für den Seniorenkreis? Wer sich bisher noch nicht 
in einer Gruppe gefunden hat, ist sicher gut bei den kulturellen, musischen und geselligen 
Angeboten aufgehoben. 

02.12.24 (Mo) 20:00 Uhr 

Gretchen 89 FF (Komödie von Lutz Hübner) 
Herrlich dreistes Theater-Comedy-Schauspiel vom 
Feinsten! 
Kammerspiele Lehrstraße, 22€/17.50€, Fahrt mit Bus 45 
um 18:31 Uhr ab H.-Löns-Straße, Anmeldg. bei Donath 

13.12.24 (Fr) 15:31 Uhr 
Wir besuchen den Sternschnuppenmarkt 
Abfahrt mit Buslinie 45 um 15:31 Uhr 

19.12.24 (Do) 18:00 Uhr Wir gehen Essen 

10.01.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

24.01.25 (Fr) 14:26 Uhr 

Wanderung 
vom Forsthaus Rheinblick über Bestattungswald durch 
Wald und Tal zum Hof Armada und Einkehr im Gast-
haus Winzerhaus in Frauenstein (ca. 2 Stunden), 
Buslinie 23, H.-Löns-Straße 

31.01.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

06.02.25 (Do) 18:00 Uhr Wir gehen Essen 

14.02.25 (Fr) 19:30 Uhr   

Roberto Capitoni // 60 ist das neue 40… 
Männerträume eines Italo-Schwaben, verschiedene 
Comedypreise, Pariser Hoftheater, 22 €, Fahrt mit dem 
Bus ab H.-Löns -Str. mit Linie 45 um 18:01 Uhr 

20.02.25 (Do) 18:00 Uhr Wir gehen Essen 

28.02.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

Wir freuen uns auf Sie! Heide Donath 

GRUPPENTREFFEN 
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Bewegungstraining 

Donnerstag 15:00 – 16:30 Uhr 
Frau Gottraud Godmann 

Meditatives Tanzen 

Dienstag 15:00 - 16:30 Uhr 
3.12, 17.12, 14.01., 28.01, 11.02.,25.02 

Frau Karst 

Chor oder Gospelchor 

Dienstag, 19:00 – 20:30 Uhr, 
Herr Jäger 

Tel. 0611 2364412 

Posaunenchor 

Freitag, 19:30 Uhr, 
Frau Mohr 

PBMohr@aol.com 

Offener Kreativtreff 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
17:00 – ca. 20:00 Uhr 

Mädchentreff 
Bastel-Spiel-Spaß 

Freitag 16:00 Uhr (neue Zeit) 
Tamina Sello 

Offene Jugendgruppe 

Montag + Mittwoch,18-21 Uhr, 
Matthias Lempik 

Jugendtreff der AEG 

Donnerstag,18:30-21:00 Uhr 

Konfirmandenkurs 2024/25 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 

CJ Kreuzfahrer 

Freitag,18:30-20 Uhr 

Iranische Christen 

Sonntag, 13-15 Uhr 

 Blaues Kreuz 

Mittwoch, 19:00 – 20:30Uhr, 
(alle Gesprächsgruppen) 

Die Angehörigen-Gruppe trifft sich 
in den geraden Kalenderwochen 

Repair-, EDV-Café 
mit Nähstube 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

14:30-17:00 Uhr 
04.12., 15.01., 05.02. 

 

Siehe auch Artikel zu Treffpunkt Bibliothek und Senioren (Seite 13) und Mittl. Generation 

(Seite 14). In den hessischen Ferien (23.12.24 – 10.01.2025) finden keine Kurse statt.
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Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen! 

MITTWOCHSGEBET 
18:30 – 19:30 Uhr 

Christen aus verschiedenen 

Gemeinden beten zusammen 

für den Schelmengraben. 

11. Dezember 

8. und 22. Januar 

12. und 26. Februar 

 

KINDERKIRCHE 

10 oder 11 Uhr 

Immer parallel zum 

Sonntagsgottesdienst 

 

HAUSKREIS 

für junge Erwachsene 

Bei Interesse gerne melden bei 

Sabine R.  (Tel. 01627234814) 

SECONDHAND Kleiderstübchen 

Gut erhaltene Damenbekleidung 

mittwochs von 15 – 17 Uhr 

im Foyer der Gemeinde 

BIBELGESPRÄCHSKREIS 
19:00 Uhr 

10. 12. bei Eva-Maria Höhn, 
Dotzheim 

14.01. Schelmengraben 
 11.02. Freudenberg 

FEIERABEND-TREFF 

16:00 – 18:00 Uhr 

Gemütliches Beisammensein.  

 Impuls. Gemeinsames Essen  

Freitag, 13.12. 
Freitag, 17.01.25 
Freitag, 21.02.25 

 

JUGENDGRUPPE 

18:30 Uhr 

Jeden zweiten Dienstag 

im Jugendraum 
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Ein Gottesdienst von Jugendlichen für alle 

Unter diesem Vorzeichen gestaltete die 

Jugendgruppe der ev. Kirchengemeinde 

Schelmengraben den Gottesdienst am 4. 

August um 17 Uhr mit dem Thema 

„Wer´s glaubt, wird selig!“ 

Unterstützt wurden sie dabei mit tollem 

Lobpreis von der Band der Overflow 

Kirche (Dotzheim). Es wurde gesungen, 

gebetet, gespielt, experimentiert und auf 

alle Fälle ganz besonders zugehört, als 

Alina ihre Erlebnisse mit Gott schilderte. 

Im Anschluss gab es viele bunte Knab-

bereien, was Jung und Alt zum Verweilen 

einlud. Und ja, es waren tatsächlich viele 

Junge und Alte zusammengekommen, die 

sich aneinander freuten und eine ganz 

„selige“ Zeit miteinander verbrachten. Wir 

freuen uns auf weitere Gottesdienste dieser 

Art. 

Sabine Rahmani; Fotos: ML Strähler 

Feierabend-Treff im Schelmengraben -  

gemeinsam gegen einsam 

Es ist der dritte Freitag im Monat, kurz vor 16.30 Uhr. Der „Kleine Saal“ des Ge-

meindezentrums füllt sich mit betagten Mitbürgerinnen und Mitbürgern. Fröhlich 

und erwartungsvoll, manche mit einem selbstgemachten Salat in der Tasche, 

andere einfach nur als Gäste, die sich auf zwei Stunden fröhlicher Gemeinschaft 

freuen. Der Feierabend-Treff startet. Er ist eine neue Art von Seniorenkreis mit 

viel Gemeinschaft und leckerem Essen.  

Eine Andacht zu Beginn, viele Lieder, die gesungen werden, wunderbare Klavier-

musik von Tetyana Sivtsova, ein Programmteil (Spiele, Lesung, Quiz oder ein 

aktuelles Thema) und viel Zeit zum gemeinsamen Essen und Trinken füllen den 

Nachmittag. Für Speis und Trank sorgt das Team zusammen mit den Ehrenamt-

lichen, die etwas zur gedeckten Tafel beisteuern. Es ist immer reichlich Leckeres 

auf dem Tisch.  

„Zu Hause würde ich alleine sitzen und essen, hier habe ich Gemeinschaft 

und das Essen schmeckt mir deshalb schon viel besser“, sagte eine Besu-

cherin vor einiger Zeit. Das ist ein Zeichen dafür, dass dieser Nachmittag seinen 

Zweck erfüllt hat. 
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Gegen 18.30 Uhr gehen alle gutgelaunt nach Hause und haben gemeinsam einen 

bereichernden Nachmittag miteinander erlebt, der manche Einsamkeit ein wenig 

abmildert und Menschen zu einer Gemeinschaft werden lässt. 

Interesse bekommen? Sie sind herzlich eingeladen, immer am dritten Freitag im 

Monat, im Sommer von 16.30 – 18:30 Uhr, in der Winterzeit von 16 – 18 Uhr. 

Das Team, Karin Grosmann, Waltraud Fries, Eva-Maria Höhn, Annita Hesselbach, 

Jutta Leonhardt-Balzer und Roland Falk freuen sich auf Sie. 

Pfr. Roland Falk 

Klaus Heizmanns faszinierende Lebensreise 

durch Musik und Glauben 

Klaus Heizmann hat mit seinen Liedern und Melodien 

das geistliche Leben unzähliger Menschen tief geprägt. 

Seine Werke, die sowohl traditionelle als auch moderne 

Elemente der Kirchenmusik umfassen, haben in vielen 

Gemeinden einen festen Platz gefunden und sind aus 

dem kirchlichen Repertoire nicht mehr wegzudenken. 

Sein Buch bietet neben persönlichen Erlebnissen auch 

tiefere Einblicke in die Entwicklung der christlichen Musik 

in Deutschland und deren Einfluss auf die Kirchenmusik 

weltweit. Er berichtet von der Zusammenarbeit mit 

zahlreichen Chören und Musikern und hebt hervor, wie 

wichtig ihm immer die Vermittlung des Evangeliums durch Musik war. Seine 

Geschichten, teils humorvoll, teils nachdenklich, laden die Leserinnen und Leser 

dazu ein, sich an eigene Erlebnisse zu erinnern und die Bedeutung der Musik im 

Glaubensleben neu zu entdecken. 

„Mein Leben in Dur und Moll“ ist nicht nur eine Autobiografie, sondern ein Stück 

lebendige Musikgeschichte, das die Leserinnen und Leser dazu einlädt, sich auf 

eine bewegende Reise durch Musik und Glauben zu begeben.  

Gebunden, 13,5 × 21,5 cm, 192 S., ISBN: 978-3-7751-6239-5, 18 Euro, SCM 

Hänssler, auch als E-Book erhältlich! 

  

https://t09900bd6.emailsys1a.net/c/185/7625753/3413/0/11465457/783/446823/f541b96752.html
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Erntedank der besonderen Art im Schelmengraben 

Am 29. September feierte die Kirchengemeinde Schelmen-

graben ein besonderes Erntedankfest. 

Nicht nur für die gute Ernte und die Erträge menschlicher Arbeit 

dankte die Gemeinde in einem mit mehr als 120 Besuchern ge-

füllten Gottesdienst. Als zusätzliche besondere „Ernte“ wurde 

gefeiert, dass nämlich das Gemeindezentrum Schelmengraben 

50 Jahre alt geworden ist. In diesem vollbesetzten Gottesdienst 

ging es inhaltlich besonders darum, wie wir Christen in der Zeit, 

die uns in dieser Welt bleibt, mit den Gaben Gottes umgehen, 

zu denen nicht nur die Erträge auf dem Tisch oder auf dem Bankkonto gehören, 

sondern auch, eine Heimat, ein Gebäude für die Gemeinde zu besitzen. Als 

biblische Leitlinien aus dem 1. Petrusbrief empfing die Gemeinde die Anregung:  

Seid nüchtern und besonnen im 

Gebet; erweist einander Liebe; 

seid gastfreundlich und dient 

einander.  

Nach diesem eindrücklichen Gottes-

dienst, der von Klaus Heizmann, 

dem Sänger Kyoung Soon Kim und 

dem Bläserkreis aus der Aufer-

stehungsgemeinde festlich mitge-

staltet wurde, feierte dann die 

Gemeinde mit zahlreichen Ehrengästen ihr vollbesetztes Haus-Jubiläum. 

Mit ehemaligen Pfarrerinnen und Pfarrern der Gemeinde, mit vielen ehemaligen 

Ehrenamtlichen aus der Zeit der Gründung und aktuellen Aktiven. Es war ein erfül-

lender Tag mit vielen guten Gedanken, mit vielen Gesprächen. Mit einem Imbiss, 

der vom Förderkreis der Gemeinde in einem liebevoll geschmückten Raum darge-

boten wurde.  

Nach dem Gottesdienst gab 

Jürgen Ambrosius einen 

tiefgründigen und liebe-

vollen Rückblick mit einer 

Foto-Präsentation auf die 

fünfzig Jahre seit Bestehen 

der Gemeinde.  
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Ein herzliches Dankeschön allen, die an diesem 

Tag sich für dieses gelungene Fest und eine 

wunderbare Imbiss-Tafel eingesetzt haben. 

Pfr. Roland Falk; Fotos: Birgit Bering 

 

 

 

 

 

„Was fällt Euch zu 50 

Jahre Gemeinde 

Schelmengraben ein?“ 

Martin Schuster: „Es beeindruckt 

und bewegt mich, wie so viele und unterschiedliche Menschen sich mit ihren 

Begabungen und ihrem Herz in die Gemeinde und den Stadtteil investieren und 

wie Gott all diese Aktivitäten gebraucht und eine Gemeinde (seine Gemeinde!) 

entstehen lässt – einschließlich aller Freude, allen Mühen und allen 

Herausforderungen. Der Schelmengraben spiegelt für mich das wider, was Paulus 

meint, wenn er die Gemeindeglieder als "lebendige Steine" und die Gemeinde als 

"Gottes Bau" bezeichnet.  

Ein Gemeindeglied: „Wenn ich in den Schelmengraben komme, ist es jedes Mal 

wie nach Hause kommen.“ 

Irene Hirt: „Viele Freundschaften sind aus dem lebendigen Gemeindeleben 

hervorgegangen, bestehen fort und werden weiter gepflegt. Die Gemeinde-

mitglieder haben zusammen mit den Pfarrern seit Beginn an sehr viel realisiert. 

Wie zum Beispiel: Kirchen-Posaunenchor, Theatergruppe, Jugendgruppe, 

Sozialstation West, Glockenturm, Orgel, Klavier Geschenk aus der Pfalz, 

Kleiderstübchen, Seniorenbusfahrten, Disco. 

Kirchenkreuz von der Jugendgruppe erstellt, Paramente selbst genäht, Paten-

schaft zu polnischer Gemeinde, die Altarflügel geschenkt haben.  

Und zahlreiche Pfarrer waren hier tätig.“   

Sie finden uns auch auf INSTAGRAM  mit aktuellen Infos  
rund um unser Gemeindeleben: @ev.gemeinde.schelmengraben 
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Herzlich willkommen zu unseren besonderen Veranstaltungen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Infos Schelmengraben: 

Marie-Luise Strähler 0163 8737717 
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Gemeindefest Erntedank in der Dreikönigsgemeinde 

Am 6.10.2024 fand in der 
mit bunten Herbstgaben 
geschmückten Gustav-
Adolf-Kirche in Frauen-
stein ein Familiengottes-
dienst am frühen Nach-
mittag statt. Anschließend 
wurde mit einem gemüt-
lichen Beisammensein der 
frisch renovierte Raum im 
unteren Geschoss der 
Kirche offiziell seiner 
Nutzung übergeben. 

Pfarrerin Dr. Leonhardt-
Balzer begrüßte die 
Gemeinde mit dem Wochenspruch, Psalm 145, 15: "Aller Augen warten auf dich, und 
du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit" und hieß Alt und Jung zum Fest des 
Dankes willkommen, vor allem die Kinder. Diese konnten sich auf besondere Weise 
in den Gottesdienst einbringen, z.B. durch begleitende darstellende Gesten beim 
Lied 133 aus Lieder zwischen Himmel und Erde.  

Zentraler Text des Gottesdienstes waren die Verse 25-26 aus dem 6.Kapitel des 
Matthäus-Evangeliums: "Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr essen und trinken 
werdet; auch nicht um euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr 
als die Nahrung und der Leib mehr als die Kleidung?" Im Bibeltext folgt der Vergleich 
mit den Vögeln, die nicht säen, ernten und sammeln "und euer himmlischer Vater 
ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel kostbarer als sie?" Der tiefere Sinn dieser 
Verse wurde zuerst durch das zeitgemäße Stück „Die Geschichte von Lilly“ kindge-
recht erschlossen. Zoe (als Lilly) und Greta (als Vogel) führten es gemeinsam mit der 
Pfarrerin und Florian Helm vor der Gemeinde auf. Auf das Lied 345 "Eine Blume im 
Garten des Herrn" folgte die Textauslegung für die Erwachsenen in der Predigt.  

Nach Abschluss des Gottesdienstes gab es Kaffee und 
Kuchen in der neu gestalteten Räumlichkeit. Dank sei dem 
Engagement des KVs und seinen Helferinnen und Helfern. 
In seiner Rede hob Andreas Reinemer hervor, dass 
Planung und Umsetzung sich über ein Jahr erstreckten und 
die Wahl des in der Dreikönigsgemeinde ansässigen 
Malerbetriebs Mayer am Ende eine zügige Fertigstellung 
ermöglichte. Der schöne Raum soll nicht nur kirchenintern 
für Veranstaltungen bzw. Treffen genutzt werden, er wird 
auch vermietet – siehe Hinweis auf Seite 26. 

Text und Fotos: Dr. Rita Rueß-Stoll 
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Theologischer Bibelkreis 

Der theologische Gesprächskreis trifft sich zusammen mit dem Bibelkreis aus dem 
Schelmengraben einmal im Monat dienstags um 19 Uhr, abwechselnd auf dem 
Freudenberg (Nelkenweg 4), im Schelmengraben (Hans-Böckler-Str. 65) und in 
Dotzheim bei Eva-Maria Höhn (Römergasse 23, Dotzheim): 

10.12.2024 – Eva-Maria Höhn 
15.01.2025 – Schelmengraben 
11.02.2025 – Dreikönigsgemeinde / Freudenberg  

Krippenspiele in Frauenstein und auf dem Freudenberg 

Die erste Probe findet am 22.11.2024 um 17 Uhr statt, gleichzeitig in der Gustav-
Adolf-Kirche in Frauenstein und auf dem Freudenberg. Dann werden die Rollen 
verteilt und die Termine für die weiteren Proben festgelegt. Proben finden bis 
Weihnachten ein- bis zweimal in der Woche statt. Wer später noch dazustoßen 
möchte, meldet sich bitte bei der Gruppenleitung:  

- Freudenberg Andreas Reinemer (andreasreinemer@dreikoenigsgemeinde-
wiesbaden.de) 

- Frauenstein: Florian Helm (florianhelm@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de) 

- Oder: Jutta Leonhardt-Balzer (jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de) 

Weihnachtsbasar 

Am Wochenende des ersten Advents (30.11.-01.12.2024) findet im Gemeinde-
haus im Nelkenweg zum zweiten Mal ein Weihnachtsbasar mit Kunsthandwerk 
statt. Am 1. Advent gibt es um 10 Uhr eine kurze Andacht auf dem Basar. 

Wenn Sie Kuchen für den Basar spenden möchten, melden Sie sich bitte bei Frau 
Klar (Eleonore Klar, Tel. 0171-2828324) oder im Gemeindebüro 
(ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de; Tel: 0611-25513). 

Vorankündigung: Jubelkonfirmationsfeiern in der 
Dreikönigsgemeinde am 18. Mai 2025 

Ausführliche Informationen auf Seite 8 

mailto:andreasreinemer@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de
mailto:andreasreinemer@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de
mailto:florianhelm@dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de
mailto:ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
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Biblisch-theologischer Gesprächskreis 
Einmal im Monat dienstags, 19 Uhr: 
10.12.2024 - Eva-Maria Höhn (Römergasse 23, Dotzheim) 
15.01.2025 - Schelmengraben (Hans-Böckler-Str. 65) 
11.02.2025 - Freudenberg (Nelkenweg 4) 

Kinderjugendkirche 
monatlich am 3. Samstag im Monat von 

14 - 16.15 Uhr. 
Der Ort wechselt zwischen der 

Auferstehungsgemeinde und dem 
Freudenberg (siehe Termine Seite 17) 

Spielenachmittag der Senioren 
Donnerstags, 14 Uhr nach Vereinbarung. 
Informationen erhalten Sie von Eleonore 
Klar, Tel. 0171-2828324 

Konfirmandenkurs 2024/25 
Donnerstag, 17:00 Uhr 

Kindergruppe Freudenberg 
Dienstags 17:00 Uhr, Nelkenweg 4 

(a.s.reinemer@t-online.de; 
Tel: 01522-5814435) 

Wenn Sie Räume der Dreikönigsgemeinde auf dem Freudenberg oder in 
Frauenstein mieten möchten, kommen Sie bitte freitags zwischen 18 und 19 Uhr 
in das Gemeindebüro im Nelkenweg 4 oder rufen Sie in der Zeit an: 0611-9259951. 

Seniorenturnen 
Mittwochs 10 Uhr, Nelkenweg 4 
Kontakt: Eleonore Klar, Tel. 
0171-2828324 

Krippenspiel 
Am 22. November ist die konstituierende 
Sitzung für das Krippenspiel. Dabei 
werden die Probentermine festgelegt 
(siehe auch Seite 25) 
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Gottesdienste in St. Peter und Paul 

Sonntag 09:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Peter und Paul 
Dienstag 09:00 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet (Kapelle) 
Donnerstag 18:00 Uhr Glaubensfeier (jeden dritten Donnerstag im Monat) 
Freitag 06:00 Uhr Frühgebet (jeden ersten Freitag im Monat) 

Bitte beachten Sie daher unbedingt die aktuellen Änderungen in den Veröffent-
lichungen LebensZeichen und EinBlick sowie auf stpeterundpaul-wiesbaden.de. 

Besondere Gottesdienste im Advent 

So 01.12. 09.30 Uhr  „Anderer Sonntag“, anschl. Coffee Stop, Eine-Welt-Laden 

Di 03.12.  09.00 Uhr  Rorate Messe bei Kerzenlicht mit adventlicher Meditation 

So 08.12. 09.30 Uhr Hochamt, mitgestaltet vom Chor Cantemus Domino 

 15.00 Uhr  Bußgottesdienst zum Advent 

Di 10.12. 09.00 Uhr  Rorate Messe bei Kerzenlicht mit adventlicher Meditation 

So 15.12. 09.30 Uhr Hochamt, mitgestaltet von den Cantores 

 ab 13 Uhr buntes Programm der Pfadfinder(innen) rund um St. Peter und 
Paul 

 14.30 Uhr Zentrale Aussendung des Friedenslichts aus Bethlehem mit 
Bischof Dr. Georg Bätzing 

Di 17.12. 09:00 Uhr Rorate Messe bei Kerzenlicht mit adventlicher Meditation und  
Gedenken an die Verstorbenen des Monats Dezember 

Do 19.12. 10.30 Uhr  Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

So 22.12. 09.30 Uhr Gottesdienst mitgestaltet von den Bewohner(inne)n des  
Wohnhauses der Lebenshilfe  

Besondere Gottesdienste an Weihnachten und Jahreswechsel 

Di, 24.12. 17.00 Uhr  Beginn mit einer Andacht für Familien auf dem Kirchplatz, 
Einzug in die Kirche, dort  

 17.30 Uhr  Feier der Christmette 

Mi, 25.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst am 1. Weihnachtstag 
k e i n Friedensgebet 

Do, 26.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag mit dem Chor 
Cantemus Domino 

Di, 31.12. 17.00 Uhr Silvester - Eucharistiefeier zum Jahresschluss 

Mi, 01.01. 17:00 Uhr Neujahr – Welttag des Friedens, Ökumenischer 
Neujahrsgottesdienst 
(Friedensgebet im Gottesdienst)  
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Sternsingeraktion 2025 

Die Sternsingeraktion findet Anfang nächsten Jahres am Samstag, 11. Januar 
statt. 

Da wir noch nicht absehen können, ob sich eine Kindergruppe für die Aktion findet, 
können wir die Termine der Durchführung noch nicht genau veröffentlichen. Wir 
werden die genauen Zeiten in den aktuellen Medien wie Lebenszeichen, 
Homepage (st-peterundpaul-wi.de), instagram und Facebook veröffentlichen. 

Besondere Gottesdienste 2025 

Do, 16.01. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

Sa, 18. 01. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Kommunionkinder 

So, 19.01.  k e i n Gottesdienst in St. Peter und Paul, s. Sa 18.01. 

Di 21.01. 09.00 Uhr  Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen des Monats 
Januar 

Di 18.02. 09.00 Uhr  Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen des Monats 
Februar 

Do, 27.02. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Jan- Niemöller-Haus 
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„Vielfalt leben, Zukunft gestalten“ 

Die zentrale Aussendung des Friedenslichts aus Bethlehem findet in 
diesem Jahr am 15.12.2024 um 14:30 Uhr in Schierstein statt 

Das Friedenslicht von Bethlehem wird in jedem Jahr in der Geburtsgrotte Jesu 

entzündet und von dort in alle Welt verteilt. Durch seine Entzündung und Weiter-

gabe soll es an die weihnachtliche Botschaft erinnern, sowie an den Auftrag, den 

Frieden unter den Menschen zu verwirklichen. Es ist also ein Zeichen der Hoff-

nung auf Frieden und auf eine lebenswerte Zukunft, ein Zustand, der zurzeit leider 

für viele Menschen weit entfernt scheint. 

Seit nunmehr 31 Jahren wird jedes Jahr das Friedenslicht in ganz Deutschland 

mithilfe der Unterstützung des Rings Deutscher Pfadfinder*innenverbände ausge-

sendet. Mittlerweile ist das Friedenslicht eine der größten Pfadfinderaktion 

Deutschlands. 

Am Sonntag dem 03. Advent (15.12.2024) findet um 14:30 Uhr in der Gemeinde 

St. Peter und Paul bei uns in Wiesbaden-Schierstein die zentrale Aussendungs-

feier des Friedenslichts für das Bistum Limburg statt. Der Gottesdienst wird 

gemeinsam mit dem Stammeskuraten Christoph Fliegen und Annerose Sterzel 

vom Stamm Thomas Morus aus Schierstein, Frank Fieseler Diözesan Kurat und 

dem Bischof von Limburg, Dr. Georg Bätzing, durchgeführt. 

„Vielfalt leben, Zukunft gestalten“ lautet das Motto der Friedenslichtaktion 2024. 

Im und vor dem Pfarrzentrum in der Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 

Wiesbaden-Schierstein haben die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des Stammes 

Thomas Morus ab 13 Uhr ein buntes Programm mit Basteleien und Leckereien 

aller Art vorbereitet. Es kann sich am Lagerfeuer gewärmt und in einer aufge-

bauten Jurte kreativ mit dem Jahresmotto auseinandergesetzt werden. 

Von der Aussendungsfeier aus werden die Pfadfinderinnen und Pfadfinder das 

Friedenslicht in ihre Gemeinden tragen, auch wird es in soziale Einrichtungen 

gebracht. Neben Kindergärten werden Krankenhäuser und Seniorenheime 

besucht. 
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Mitarbeit Gemeindespiegel 

Für den Gemeindespiegel suchen wir interessierte Mitarbeiter aus den Gemeinden 
des Kooperationsraum West zum Verfassen von Beiträgen oder zum Austragen. 
(Kontakte: siehe unten bei den Gemeindebüros). 

IMPRESSUM
 

Der GEMEINDESPIEGEL informiert über die Evangelische Auferstehungsgemeinde, die Evangelische 
Kirchengemeinde Schelmengraben, die Evangelische Dreikönigsgemeinde und die katholische Gemeinde 
St. Peter und Paul. 

Auflage: 2.250, Verteilung an die Kirchenmitglieder der Auferstehungsgemeinde, der Dreikönigsgemeinde, 
St. Peter und Paul, im Schelmengraben liegt der Gemeindespiegel aus. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 29393 Groß Oesingen ViSdP.: Pfarrer Roland Falk 

Technische Redaktion:  barbara.lichtenberg@t-online.de, reinhard.spohler@gmx.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe März bis Mai 2025  GS 4-2024: 31.01.2025 

Beiträge von Autoren sind jeweils mit dem Namen des Autors gekennzeichnet. Nicht gekennzeichnete Fotos 
wurden uns von privat zur Verfügung gestellt. Das Redaktionsteam behält sich Kürzungen/Veränderungen 
vor. Eine elektronische Kopie des gedruckten Gemeindespiegels wird im Internetauftritt der 
Auferstehungsgemeinde veröffentlicht. 

Evangelische Auferstehungsgemeinde, Heinrich-Zille-Straße 48, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro (Mi 10:00-12:00 Uhr)   2 24 51, Fax: 18 20 763 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989 

E-Mail: auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de                                                           roland.falk@ekhn.de 

Internet: auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de (Betreuung: Karl-Friedrich von Kayser) 

Konto: Ev. Auferstehungsgemeinde IBAN DE29 5109 0000 0030 0688 15 

Evangelische Kirchengemeinde Schelmengraben, Hans-Böckler-Str. 65, 65199 Wiesbaden 

Gemeindebüro Do 15:00-16:00 Uhr,   0611 1842100, Fax: 0611 1842102 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989  und  Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer  015731544884 

E-Mail: buero@kirchengemeinde-Schelmengraben.de  

Internet: www.kirchengemeinde-schelmengraben.de 

Konto: Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben IBAN DE37 5109 0000 0015 3235 07 

Evangelische Dreikönigsgemeinde, Nelkenweg 4, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro Di 15:00 -18:00 Uhr, Mi + Fr 10:00 – 12:00 Uhr  0611 25513, Fax: 0611 9259947 

Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer:  015731544884                            jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de 

E-Mail: dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 

Internet: www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de 

Konto: Ev. Dreikönigsgemeinde IBAN DE17 5105 0015 0121 0275 42 

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro: Mo, Di, Mi, Do, Fr 14-16 Uhr, Di, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr  890439-0 

Pfarrer Knud W. Schmitt: 890439-0 

E-Mail:.st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de  

Internet: stpeterundpaul-wiesbaden.de 

Konto: St. Peter und Paul IBAN DE70 5105 0015 0128 0349 35

mailto:barbara.lichtenberg@t-online.de
mailto:auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
http://www.auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de/
mailto:Büro@kirchengemeinde-Schelmengraben.de
http://www.kirchengemeinde-schelmengraben.de/
mailto:dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
http://www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de/
file:///C:/Users/Barbara%20Lichtenberg/Documents/Documents/GEMEINDESPIEGEL/2020%20Gemeindespiegel%209-11/Druckerei/st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de
http://www.st-peterundpaul-wi.de/


 

 

  



 

 

 

Der Gemeindespiegel wird auch ohne 
aufgeklebte Adressetiketten nur an 
Kirchenmitglieder verteilt. Wenn Sie 
ihn nicht erhalten möchten, rufen Sie 
bitte im Sekretariat der Gemeinde an, 
und wir entfernen Sie aus dem 
Verteiler. 

Das Redaktionsteam 


